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Lezte Reden Jeſu an ſeine Jünger . 275

Antwort : „ Herr , du weißeſt alle Dinge , du

weißt , daß ich dich lieb habe . “ Jeſus ſprach
abermal zu ihm : „ Weide meine Lämmer ! “
Solche Gelegenheit gab er ſeinem Jünger ,
der ihn dreimal verläugnet hatte , daß er ihm
dreimal ſeine Liebe bekennen konnte , und trö⸗

ſtete ihn . Gott gibt jedem guten Menſchen ,

der aus Schwachheit gefehlt hat , Gelegen⸗
heit , ſeine Sünde zu erkennen , und nimmt

das Bekenntniß ſeiner Treue und ſeiner Liebe
mit Wohlgefallen an , und tröſtet ihn .

55 .

Letzte Reden Jeſu an ſeine Juͤnger⸗
Himmelfahrt .

Jeſus ſprach zu ſeinen Jüngern : „ Es

muß alles erfüllet werden , was von mir ge⸗

ſchrieben iſt . “
Alſo iſts geſchrieben , und alſo mußte

Chriſtus leiden und auferſtehen am dritten

Tag , und predigen laſſen in ſeinem Namen

Buße und Vergebung der Sünden unter allen

Völkern.
Wiederum ſprach er zu ihnen : „ Mir iſt

degeden
alle Gewalt im Himmel und auf Er⸗

en . Darum gehet hin in alle Welt , und

lehret alle Völker , und taufet ſie im Namen

des Vaters und des Sohnes und des beiligen
Geiſtes , und lehret ſie halten alles , was ich

euch befohlen habe . Wer glaubt und getauft
wird , der wird ſelig werden. “
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Dl eſſes iſt das Geſetz der heiligen Taufe ,

1 mit welcher die Aindlein 1898 und in das
Reich Gottes auft genommen werden, daß ſie

Chriſto ang chöten und bei 15 bleiben und

in dem wahre n Glauben an ihn fromm und

ſelig werden mögen .

„Si ehe / ſprach Jeſus , „ich bin bei euch
alle Tage bis an der W elt Ende.

0 Auch wiederholte er ihnen die VVerheif⸗
ſung

des hellige n Geiſtes und befahl' ihnen ,
n Jeruſalem beiſammen z u bleiben , bis die

Lerheißung erfüllt werde . Aber alles , was

r redete , deütete darauf, daß er bald werde

35 ihnen ſcheiden . Vierzig Tage , nachdem

er von dem Tode erſtanden war , verweilte er
noch auf der Erde , erſchien ſeinen Jüngern
und lehrte ſte . Er hatte ihnen noch gar man⸗

ches zu ſagen , was ſie früher en icht ver rſtan⸗
den hat len.

llezt nach allen dieſen Reden und Er⸗

ſchetfunge nfuhrte er ſie gen Betl hanig . Dort

fragten ſie ihn , waun er weder kommen wer⸗

de , wann er das Reich Itrael wieder auf⸗

0 richten werde . Sie erhielten aber die Ant⸗

— gebühr U teuch nicht Zeit und Stun⸗
de z Viſſell , welche der Bagter ſeiner Macht

1 — n hat , ſon dern ihr werdet die Kraft
des heil gen Geiſtes empf angen , und werdet
meine Zeugen ſeyn in Judäa und in Sama⸗
ria und bis an das E ide der Welt . “

Nach dieſem hob Jeſus die Hände auf

0 Und ſegnuete ſte , und fuhr auf gen Himmel .
W Eine Wolke nahm thn weg vor thren 1Augen.

N Als ſie 5 aber nachſahen / wie er gen Zim⸗
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Him mélfahrt⸗ 272

mel fuhr , ſtanden bei ihnen zwei Männer in
ißen Kleidern und ſagten zu ihnen : „ Ihr

Männer von Galiläa , was ſtehet ihr und
ſchet gen Himmel ? Dieſer Jeſus , welcher von

euch iſt aufgenommen gen Himmel , wird wie⸗
der kommen . “ Hierauf beteten die Jünger
ihn an , und kehrten zurück nach Jeruſalem ,
nicht mehr mit Traurigkeit und Angſt , ſon⸗
dern mit großer Freude .

Das iſt der Verheißene / in welchem alle

Geſchlechter der Erde ſollen geſegnet werden ,
geboren in Bethlehem , ſchon in ſeiner Kind⸗
heit verloren und wieder gefunden am dritten

Tag in Jeruſalem , getauft von Johannes im

Jordan , verſucht in der Wüſte , geſendet von

Gott , zu ſtiften das heilige Reich Gottes auf
der Erde und die ſelige Wiedervereinigung der

Menſchen mit Gott , geliebt von den Güuten ,

verfolgt von den Böſen , verrathen von ſeinem

Jünger , gekreuziget , geſtorben und begraben ,
am dritten Tag auferſtanden von den Todten ,

aufgefahren gen Himmel .
Alſo hat ihn Gott erhöhet und hat ihm

einen Namen gegeben , der über alle Namen

iſt , daß in ſeinem Namen ſich alle Kniee beu⸗

gen und alle Zungen bekennen ſollen , daß
Jeſus Chriſtus der Herr ſey .

56 .

Die erſte chriſtliche Gemeinde .

Während als die Jünger in Jeruſalem
beiſammen waren und auf die Verheißung
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